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dien Prüfbescheids der Stahlberatungsstelle bleibt davon un­
berührt.1

(3) Auf Verlangen des Bedarfsträgers oder des Herstellers 
haben der Generaldirektor des Kombinats, dem der Herstel­
ler angehört, und der Leiter des Fondsträgers im Zeitraum 
zwischen der Bestätigung des Pflichtenheftes bis spätestens 
zur Entwicklungsstufe K 5 mit Zustimmung des zuständigen 
bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Kombinates und der 
Stahlberatungsstelle einen Koordinierungsvertrag abzuschlie­
ßen, in dem die Partner sich zu abgestimmten Maßnahmen 
und Entscheidungen im Hinblick auf die zu erwartende Be­
darfsveränderung verpflichten.

(4) Die Hersteller metallurgischer Erzeugnisse haben die 
Hauptverbraucher bei beabsichtigten Neuentwicklungen me­
tallurgischer Erzeugnisse oder Technologien in die Erarbei­
tung und Verteidigung des Pflichtenheftes entsprechend der 
Pf lichtenheft-Verordnung einzubeziehen, wenn die Entwick­
lung zu Veränderungen in der Menge des bisherigen Auf­
kommens nach Sortimenten führt und wesentliche neue An­
forderungen an die Verarbeitungsbedingungen der Haupt­
verbraucher stellt. Auf Verlangen des Herstellers oder des 
Bedarfsträgers ist ein Koordinierungsvertrag gemäß Abs. 3 
abzuschließen.

(5) Der Bedarfsträger hat das zuständige bilanzierende bzw. 
bilanzbeauftragte Kombinat während der Erarbeitung des 
Entwurfs des Jahresvolkswirtschaftsplanes über wesentliche 
Änderungen des Bedarfs in der Menge eines metallurgischen 
Erzeugnisses zu informieren.

\
§3

(1) Der Generaldirektor des bilanzierenden bzw. bilanzbe­
auftragten Kombinates der Metallurgie ist berechtigt, mit 
dem Leiter des Fondsträgers die besondere Art und Weise 
der Versorgung und Kooperation in einem Koordinierungs­
vertrag zu vereinbaren, wenn das zu einer höheren volks­
wirtschaftlichen Effektivität führt.

(2) Der Koordinierungsvertrag ist für die Lieferer im Ver­
antwortungsbereich des bilanzierenden bzw. bilanzbeauf­
tragten Kombinates und für die dem Fondsträger nach- bzw. 
zugeordneten Bedarfsträger verbindlich.

II. A b s c h n i t t  
Leitung des Versorgungsprozesses

§ 4
Zentrale staatliche Leitung

(1) Die Versorgung der Volkswirtschaft mit metallurgischen 
Erzeugnissen erfolgt unter Leitung und Kontrolle des Mini­
steriums für Erzbergbau, Metallurgie und Kali, das in engem 
Zusammenwirken mit den Versorgungsbereichen die Versor­
gung planmäßig und flexibel sichert,

(2) Grundlage der Versorgung sind die Rechtsvorschrif­
ten über die Material-Planung und -Bilanzierung und die 
festgelegten Staatsfonds.

Staatliche Plankennziffern

§5
Grundsatz

(1) Die Versorgung der Volkswirtschaft mit metallurgischen 
Erzeugnissen der Nomenklatur der Staatsplan- und Minister­
bilanzen erfolgt im Rahmen der staatlichen Plankennziffern 
Bilanzanteil, Materialverbrauch und Vorratsmenge.

(2) Die Versorgung der Volkswirtschaft mit metallurgi­
schen Erzeugnissen der Nomenklatur der vom Minister bzw. 
vom Generaldirektor des bilanzierenden Kombinates zu be­
stätigenden Bilanzen erfolgt im Rahmen der staatlichen Plan­
kennziffer Bilanzanteil.

1 S. §§ 4 und 5 der Anordnung vom 2. Juli 1973 über die Stahlbera­
tungsstelle (GBl. I Nr. 33 S. 346).

(3) Der Bilanzanteil je Quartal und Fondsträger beträgt 
grundsätzlich 25 % des Jahresbilanzanteils. Das gilt nicht, 
wenn das Ministerium für Erzbergbau, Metallurgie und Kali 
für Erzeugnisse der Staatsplan- und Ministerbilanzen in 
Übereinstimmung mit der Staatlichen Plankommission und 
in Abstimmung mit dem Versorgungsbereich eine andere 
Quartalsaufteilung festgelegt hat oder w§nn die Versorgung 
(einschließlich Vormaterial) aus Importaufkommen erfolgt. 
In letzterem Fälle gelten die in den internationalen Wirt­
schaftsbeziehungen geltenden Quartalsanteile auch im In­
land.

(4) Die staatlichen Plankennziffern Materialverbrauch und 
Vorratsmenge hat der Versorgungsbereich entsprechend 
Abs. 3 festzulegen.

§ 6
Aufschlüsselung durch den Versorgungsbereich

(1) Der Versorgungsbereich schlüsselt die staatlichen Plan­
kennziffern der staatlichen Aufgabe auf seine Fondsträger 
auf und informiert hierüber innerhalb von 2 Wochen nach 
Erhalt der staatlichen Aufgaben das Ministerium für Erz­
bergbau, Metallurgie und Kali und die bilanzbeauftragten 
Kombinate.

(2) Nach den Bedarfsabstimmungen mit dem Ministerium 
für Erzbergbau, Metallurgie und Kali zum Entwurf des Jah­
resvolkswirtschaftsplanes hat der Versorgungsbereich inner­
halb von 2 Wochen dem Ministerium für Erzbergbau, Metall­
urgie und Kali und dem bilanzbeauftragten Kombinat die 
Aufschlüsselung des protokollierten Bilanzanteils auf die 
Fondsträger zu übergeben.

(3) Auf der Grundlage der staatlichen Planauflagen schlüs­
selt der Versorgungsbereich die staatlichen Plankennziffern 
Bilanzanteil, Materialverbrauch und Vorratsmenge, unterglie­
dert nach den' gemäß § 5 Absätze 3 und 4 festgelegten Antei­
len je Quartal, auf seine Fondsträger auf. Er berücksichtigt 
dabei die für das I. Quartal bereits ausgereichten Anteile und 
sichert die vollständige Deckung des Bedarfs zur ökonomi­
schen Sicherstellung der Landesverteidigung und für vorran­
gige Leistungen und Aufgaben. Über die Aufschlüsselung der 
staatlichen Plankennziffern informiert der Versorgungsbe­
reich das Ministerium für Erzbergbau, Metallurgie und Kali 
und das bilanzbeauftragte Kombinat innerhalb von 2 Wochen 
nach Erhalt der staatlichen Planauflagen.

§7
Aufschlüsselung durch den Fondsträger

(1) Der Leiter des Fondsträgers hat die im § 6 genannten 
staatlichen Plankennziffern vollständig auf die Bedarfsträ­
ger aufzuschlüsseln. Dabei hat er zu sichern, daß der Bedarf 
zur ökonomischen Sicherstellung der Landesverteidigung und 
für vorrangige Leistungen und Aufgaben in jedem Fall ge­
deckt wird. '

(2) Die Bilanzanteile werden für den Gesamtbezug erteilt. 
Der Fondsträger hat das bilanzierende bzw. bilanzbeauftragte 
Kombinat innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der staatlichen 
Aufgaben über die Aufteilung in Direkt- und Lagerbezug zu 
informieren. Die endgültige Aufteilung in Direkt- und La­
gerbezug erfolgt durch den Fondsträger nach Abstimmung 
mit dem bilanzierenden bzw. bilanzbeauftragten Kombinat 
unter Mitwirkung des Produktionsmittelhandels im Zuge der 
Erarbeitung des Planentwurfs. Veränderungen des Direkt- 
und Lagerbezugs während der Plandurchführung sind zwi­
schen dem Fondsträger, dem bilanzierenden bzw. bilanzbe­
auftragten Kombinat und dem Produktionsmittelhandel spä­
testens 4 Wochen vor dem Bestelltermin für Direktbezug zu 
vereinbaren.

Sicherung der planmäßigen Versorgung

§ 8
Aufgaben des Fondsträgers

(1) Der Leiter des Fondsträgers hat zu sichern, daß die Be­
darfsträger mit den Bestellungen den Quartalsanteil gemäß


